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Regierungsratsbeschluss vom 13. Dezember 2016  

 

 

Erneuerung der Verträge für die Leistungen der stationären Kinder- und Ju-
gendhilfe für die Jahre 2017 bis 2020; Staatsbeiträge an «Kinderheim Gel-
lert», «Kinderhaus Holee», «Schlössli - Wohnen für junge Frauen», «Bürger-
liches Waisenhaus», «Verein FoyersBasel (Wohngruppe, Durchgangsstation, 
Beobachtungsstation)», «AHBasel», «Jugendwohngruppen Im Park», «Ver-
ein familea (zentrale Wohngruppen, dezentrale Wohngruppen, Durchgangs-
gruppen, interne Schule, Pflegefamiliendienst)»; Genehmigung  P161073 
 

 
 

 
 

1. Die Vereinbarung mit dem Verein für Kinderbetreuung Basel betreffend 
stationäre sozialpädagogische Betreuung im Kinderheim Gellert wird für 
die Periode vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2020 mit einem Brut-
totagessatz von Fr. 234 genehmigt. 

2. Die Vereinbarung mit der von Speyr-Boelger-Stiftung Basel betreffend 
stationäre sozialpädagogische Betreuung im Kinderhaus Holee wird für 
die Periode vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2020 mit einem Brut-
totagessatz von Fr. 248 genehmigt. 

3. Die Vereinbarung mit der Stiftung Heilsarmee Sozialwerk betreffend 
stationäre sozialpädagogische Betreuung im «Schössli – Wohnen für 
junge Frauen» wird für die Periode vom 1. Januar 2017 bis 
31. Dezember 2020 mit einem Bruttotagessatz von Fr. 303 (Wohngrup-
pe Dauerbetreuung) und Fr. 130(betreutes Wohnen) genehmigt. 

4. Die Vereinbarung mit der Bürgergemeinde der Stadt Basel betreffend 
stationäre sozialpädagogische Betreuung im Bürgerlichen Waisenhaus 
wird für die Periode vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2020 mit 
den Bruttotagessätzen von Fr. 404 (Wohngruppe Dauerbetreuung), 
281 Franken (Durchgangsgruppe) und Fr. 161  (betreutes Wohnen) ge-
nehmigt. 

5. Die Vereinbarung mit dem Verein FoyersBasel betreffend stationäre 
sozialpädagogische Betreuung in der Wohngruppe FoyersBasel wird für 
die Periode vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2020 mit den Brutto-
tagessätzen von Fr. 369 (Wohngruppe Dauerbetreuung) und Fr. 130 
(betreutes Wohnen) genehmigt. 

6. Die Vereinbarung mit dem Verein FoyersBasel betreffend stationäre 
sozialpädagogische Betreuung in der Durchgangsstation FoyersBasel 
wird für die Periode vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2020 mit ei-
nem Bruttotagessatz von Fr. 788 genehmigt. 
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7. Die Vereinbarung mit dem Verein FoyersBasel betreffend stationäre 
sozialpädagogische Betreuung in der Beobachtungsstation FoyersBa-
sel wird für die Periode vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2020 mit 
einem Bruttotagessatz von Fr. 762 genehmigt. 

8. Die Vereinbarung mit der Stiftung AHBasel betreffend stationäre sozial-
pädagogische Betreuung im AHBasel wird für die Periode vom 
1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2020 mit einem Bruttotagessatz von 
Fr. 765 genehmigt. 

9. Die Vereinbarung mit der Stiftung Jugendsozialwerk Blaues Kreuz be-
treffend stationäre sozialpädagogische Betreuung in den «Jugend-
wohngruppen Im Park» wird für die Periode vom 1. Januar 2017 bis 
31. Dezember 2020 mit den Bruttotagessätzen von 200 Franken 
(Wohngruppe Dauerbetreuung) und Fr. 120 (betreutes Wohnen) ge-
nehmigt. 

10. Die Vereinbarung mit dem Verein familea betreffend die Leistungen des 
Pflegefamiliendienstes wird für die Periode vom 1. Januar 2017 bis 
31. Dezember 2018 mit einem Staatsbeitrag von Fr. 200‘000 pro Jahr 
genehmigt. 

11. Der Teuerungsausgleich für die stationären Einrichtungen der Kinder 
und Jugendhilfe richtet sich nach § 12 Abs. 1 des Staatsbeitragsgeset-
zes. 

 
 
Begründung: 
Der Regierungsrat hat die Verträge vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 
2020 mit den Trägerschaften der stationären Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendhilfe «Kinderheim Gellert», «Kinderhaus Holee», «Schlössli – Woh-
nen für junge Frauen», «Bürgerliches Waisenhaus», «Wohngruppe Foyers-
Basel», «Durchgangsstation FoyersBasel», «Beobachtungsstation Foyers-
Basel», «AHBasel», «Jugendwohngruppen Im Park» sowie mit dem Verein 
familea über den «Pflegefamiliendienst» genehmigt.  

                                                                                            
 


